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Vorrede.
RE

esAie neue Ausgabe meines franzdſiſchen Leſebuchs hat

einen, wie mich dunkt, nicht unbetrachtlichen Vor—

zug durch die hinzugefugte kurze Granimatik erhalten.

Jch habe darinn das fur einen Anfanger nothigſte und
wiſſenswurdigſte zuſammenzudrangen geſucht. Jch rech

nete dabei freilich auf Lehrer, denen es weder an Kennt

niß der Sprache noch an Beurtheilung und guter Mes

thode fehlte, um uberall, wo es nüthig, zu erklaren, er

lautern, ſuppliren u. ſ. w. kurz um dieſe kleine Gramma—
tik bloß als einen Leitfaden zu gebrauchen. Mein Fuh

ver war Wailiy, deſſen Grammatif in und außer Frank
reich unter allen neuernefranzoſiſchen Sprachlehren das

großte Anſehen erhalten, und wie mich dunkt, nicht mit

Unrecht. Auch ich glaubte daher den ſicherſten Weg zu
gehen, wenn id) alles, was mir zu meinem Plane qu paf

jen ſchien, aus Waillys Grammatik zuſammenzog, Auch
in der grammatikaliſchen Terminologie bin ich ibm groß

tentheils um ſo lieber gefolgt, da ſie bereits von meh

rern Sprachlehrern gebilligt und angenommen worden.

üll Mas Sn,



4 Vorrede.+4,Indeſſen bin id doch meinem Fuhrer nicht blindlings

gefolgt; vielmehr habe ich in mehrern Punkten mir eine
Abweichung erlaubt, wo mir ſolche zum deutlichern und

faßlichern Vortrag nothwendig oder nutzlich ſchien.
Uebrigens hot die Verlagshandlung, ohngeachtet der

vergroßerten Bogenzahl, dennoch den Preis nicht erhoht;

jedoch wird dieſe kleine Grammatik auch beſonders ver
kauft. Um fo mehr trünfdhe ich, daß dieſe nutzliche

Vermehrung meines franzoſiſchen Leſebuchs dem Debid
der Rachdrukke, die man von demſelben, fo wie von
meinem (u’einifiden und griechiſchen Leſebuche gemacht

bat, zum Vortheil der rechtmaßigen und billigen Vers

lagshandlung einigen Eintrag thun moge.

Berlin, den 1zten Febr. 1789.

Kurze
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Kurze Sprachlehre.

ueber die Ausſprache.

raie Aunſprache kann im Franzoſiſchen ſo wenig als in ansJ „ja unmoglich, fie dem Auge deutlich darzuſtellen,
7 détn Sprachen bloß durch Regeln gelernt werden. Es

man dernt fie bloß durch das Gehor richtig und genau, indem es
nicht moglich iſt, alle ihre Tone durch Buchſtaben im Deutſchen
auszudrukken, zumal da fur viele ihrer Tone gay kein ahnlicher
in der deutſchen Sprache iſt. Hier ſei es daher genug, den
Lehrling auf  dieſe Abweichungen und Beſonderheiten der frau
toſiſchen Ausſprache aufmerkſam zu machen. Das beſte und
meiſte muß doch immer der mundliche Lehrer durch Dorfpres
chen thun.
1. sn Anféhung ber VoFale.

"1, Einfache Vokale:

A ,1) kuri à B. la patte, 2) Lang, z. B. la pâte.

4 e if vierfach. 1) Stumm:e z. B. je, me, ferner vors
nemlich am Ende eines Worts wie in patte, le monde.
2) Bell oder geſchloſſen, e fermé. à D. in fer-
mé, vérité. 3) Offen aber fur; (A); frère, mère.
4) Offen aber lang: procês, fête, tempête. Das
offene e hat immer einen Konſonant hinter ſich. Doch
bat auch das geſchloſſene e ofters einen Konſenant
hinter ſich. So vornemlich in den Jnfinitiven aimer.
Mngerdem flingt 5) das e in em wie a, à. B. femme
vie fame, ardemment wie ardament.

A 3 i Zwie—
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Ji Jwiefach, 1) kurz in finira, 2) lang in gîte, epitre.

Dazu kommt 3) dos i mouillé, vornemlich vor dent
J. z. B. travail, confeil. Eben ſo in paĩen, aĩeul.

o Zwiefach, 1) kurz, honorer, 2) lang, le nötre, la
cöte. J

(Ù) 1) turz, dupe, butte. 2) lang, la flûte, la
chûte.

„N) wie i. 2)mouillé zwiſchen 2 Vokalen, wie zwei i.
3. B. eſſayer, royaume,

Jn Anſehung der zuſammengeſetzten. Man merke
vornehmlich: 2

ea wie a, 4. D. fongea. ao wie a, z. B. paon.

ai 1) wie é in j'ai, je donnai, je donnerai tt. ſ. w.
2) wie ein flummes e in faiſant, faiſois. 3) al
nebſt eai, ay, el, ey, aie in der Mitte oder ain Ende
der Subſtantiven mic das offne à (4): maiſon, peine,
Tournai, la plaie.

aye in den Verbis: payer, eſſayer iſt mouillé.
Anders in payſan. Noch anders in Mayence.

ei und eoi, 1) mie oder ẽê: je, devois, j'aurdis foi
ble, tes Poloncis. Auch aî, of, oient, eoient
wie éêr maître, paroître, connoitrs, ils étoient,
Viele neuere franzoſiſche Schriftſceller ſchreiben in
dieſem Fall ai ſtatt oi. 2) Anders (faſt wie oe, oder
auch wie oa) a) Jn ben ginſylbigen Wortern: moi,
toi, droit u. ſ. w. b) Sn den vielſylbigen, Die ſich
auf oi, oie, oir, eoir endigen: emploi, vouloir,
je concois. c) Jn der Mitte mehrerer Worter:
poiſon, poiſſon. d) JIn verſchiednen Volkernamen:
le Danois, Suedois, Chinois.

Les François (1) ſous François (2) premier
1 faut qu'il paroiſſe (1) à la paroiſſe (a).
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"de wie i: prierai.

Vi tie i: vuide, Auch ſchreiben viele vide,

eu und veu wie das deutſche ö. Aber in j'ai en, j'eus,
j'euffe wird es gelefen alé wenn das e nicht da ſtunde,
alſo mie m

Au et eau wie 6.

Ou tie das deutſche u. (aou wie ou.)

3. Die Naſenvokale, (voyelles naſales). Sie heißen
ſo, weil der Ton etwas durch die Naſe gebildet wird. Es
ſind folgende: am, an, ean; em, en; im, in, aim,
din, ein; om, on, eon; um, un, eun. Das n-
tont hier faſt wie das deutſche n vor einem g in der

Mitte der Worter, z. B. langen, ſangen. Doch die
richtige Ausſprache dieſer Naſenvokale kann man nur
dürch das Gehor beim mundlichen unterrjicht lernen.
Am, an, ean, em, en haben gewohnlich einerlei Ton.
Doch bekommt en ‘am Ende nicht den Ton des a, ſon
Dern behult das e, wie auch in tiens, viens, viendrai
u. ſ. w. ien lautet ian in den Wortern auf ent und

„ence, 3. B. patient, patience.
In der dritten Perſon des Pluralis bei den Verbis

wird ent gar nicht ausgeſprochen.
JJu manchen Wotern wird die Silbe en auf mehr

als cine Art ausgeſprochen, à. B. Pentretien, ils en-
tretiennent.

Im, in, aim, ain, ein lauten einerlei.

Om, on, eon, ebenfalls einerlei.

Um, un, eun, ebenfalls einerlei (Parfum tie par-
feun.)

Sn Anſehung der Konſonanten merke man beſonders:

LA y Cvor



Cvor a, o, u, und vor den Konſon. har, t, wie É (in
manchen Wuartern doch, vornehmlich. vor dent o. wie ein
hurteres g, zi'B. in cicogne, fecond'u fm)
cvor e und i (1. B. ceci) wie d. i. ſcharf, (wie das ß
in der Mitte der deutſchen Worter, z. De, fe ließen,
ſchießen). Wenn das c auch vor a, o, uldieſen Ton
haben ſoll, bekommt es ein cedille, z. B. façon.

Ch voie das deutſche ſch. Sn Wortern, die griechiſchene a

oder hebraiſchen Urſprungs find, wie k, 42 B. le Ghrift,
le Chrétien, choeur, cherfonèfe.

GShat 2Haupttone, 1) wie das deutſche g. a) Start und
hart vor dent a, 0, 1 rs ua, ue, uon., b) Weniger ſtark
in gu, guë, gueu, gui, guoit. 3. D. Eteçre: gui-
der. Gu lautet ubrigens mie g allein. 2) Vor e
und à hat es einen der franzoſiſchen Sprache cigerthüms
lichen, im deutſchen inicht auszudrukkenden Laut, ben
man, un ihn von dem hartern ziſchendern ſch (ch) zu
unterſcheiden, horen muß. Eben digfen Laut hat das g
in Gea, geo, geu (wie ja,-jo, ju), B. gageure.
Das e iſt hier eben darum eingeſchoben, ui, dem g den
ſanfteren Ton zu geben.

H iſt 1) afoirirt in ohngefuhr 125 Wortern, und wird whie
das deutſche h ausgeſprochen. 2) Stumm, z. B. lhom-
me wie l'ome..

Gn. Hier tont das 1 gewiſfermaßen vor dem g. 4. B. il

fegna, campagne.
3 bat ſtets den ſanftern Laut des g, und nicht blos wie die

ſes vor e und i, ſondern auch vor den andern Vokalen
und Diphthongen.

L gewohnlich mie das deutſche l. In Der Mitte oder
am Ende eines Morts iſt es gewohnlich mouillé, .B.
in vaillant, pareil, mil (Hirſe), aber nicht in sil (tau
ſend) ville, vil n. ſ. w.

Q wird faſt immer mit u verbunden, und lautet wie k.

S x),

ag x

LG 4
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e— 8JrJſcharf wie c' (und mie das deutſche ß) zu Anfang eines
 Worts. 2) Ganfter (wie das deutſche ſ) in der Mitte,

naiißer wenn es doppelt ſteht. Z. B. Saifon, ſaĩſir, hat
beide Laute, in der erſten Sylbe den ſcharfen ziſchenden,

in der andern Den ſanftern Laut.

e wie das einfache ſoder c. Z. D. ſcene, deſcenäre.
T wie das deutſche t. Ti in der Mitte des Worts. und vor

Lux Kinent, Vokal haufig mie ci, z. D. patient, action,
portion.

 wie das deutide w.
X à) nie ks, à. B. ſexe. Eben fo am Ende der eigen

thumlichen Namen, à. V. Styx, Pollux, Phénire 2)
‘ri Ende witd ce a) vor einem Konſonant gar nicht ausge

prochen, à. B. fix livres, bh) vor einem Vokal wie das ſanftte 1. dieſen bat
in deuxieme, fixieme, dixieme u. ſ. w. Zuweilen

lautet es mie das fharfe f; 4, D, Auxerre, ſoixauite.
2 wie das ſanftere 5.

Ull. Sonr-und Leſeteichen.

2 L, Accent iſt dreifach: 1) l'accent aigu 2) l’accent
“8 grave 3) Fa. circonflexe“. Gie dienen vorſuglich

‘ur
dazu, die verſchiednen Arten des e qu unterſcheiden. Der

eiſtre ſteht gewohnlich uber dem hellen oder geſchloſſe
nen e. Der weite ſteht uber dem ſehr oſfenen e, vor
nemlich am Ende eines Worts vor eineme, z. D. ſuccès,

‘»auprès,* Cérès (uber les, mes, tes, fes, ces ſteht er
nicht, weil hier das e nicht fo offen lautet als in fuccès.
Mean unterſcheide ubrigens des und dés), Fernuer ſteht
‘Der accent grave oft nur, Um ein Wort vom andern
au unterſcheiden. So ſteht er bei à, là, où. Der
accent circonflexe ſtelit auf dent langen Sylben, vors neehnmlich wenn ein Buchſtabe weggefallen, z. B. tempête

(ſonſt tempeſte) gite (ſonſt giſte) tête (ſonſt teite).

“a s 2 Tre-



eer
a. Trema, d. i. zwei cpunkte uber i, u, €3 wenn dieſe

Buchſtaben nicht mit dem vorhergehenden Vokal jufant
men als eine Sylbe ſollen ausgeſprochen werden: haür,
paĩen, aĩeul, ambigus, contigus. (Aber nicht roĩau-
me, païs, effaïer, ſendern royaume, pays, eſſayer.)

3. Apoſtrophe zeigt das Weglaſſen des a, oder des
ſtummen e, oder des i an. A und e fallen weg in
le, la, me, te, fe, de, ne, que, ce, wenn das fois
gende Mort mit einem Vokal oder ſtummen  anfangt;
jfallt weg bei ſi, wenn il oder ils folgt.

4. Der Verbindungsſtrich (tiret) Er ſteht zwiſchen den

vor oder nach ci, là, çà, M. celle-ci, ci-deflus
u. ſ. w. Ferner Bey einem aus mehrern Wortern jus
ſaramengeſetzten Wort, z. V. avant- coureur, peut-
être.

5. Cedille (ſ. oben beim C.)

Man merke noch im allgemeinen: 1) Die Franzoſen
ſchreiben ſehr viele Buchſtaben, die in der Ausfpradie nicht ges
hort werden. 2) Bel den Wortern, die ſich auf einen Ro
ſonanten endigen, wird dieſer Endkonſonant mehrentheils nicht
gehort. Doch giebt es bei iedem Konſonanten mehrere Aus
nahmen. 3) Fangt aber das folgende Wort mit einem Vokal
an, fo wird der Endkonſonant des vorhergehenden in der Aur
ſprache mit hinubergeſchleift.

Von den franzoſiſchen Wortern uberhaupt.

Die Worter der franzoſiſchen Sprache theilt man, tie bei
den meiſten Sprachen, in neun Klaſſen: Article, Subftan-
tif, Adjectit, Pronom, Verbe, Adverbe, Prépofition,
Conjonction, Interjection. Einige rechnen auch das Par-
ticipe als eine beſondere Wortklaſſe. Aber es iſt cigentlich
ein Cheil des Verbe,

J

Die



Die Worter der funf erſten Klaſſen leiden Verande
rungen; die ubrigen ſind unveranderlich.

Die Veranderung der Worter der funf erſten Klaſſen ge
ſchieht durch die Declinaiſon und durch die Conjugaiſon. Jene
lehrt die Veranderungen des Article, Subftantif, Adjectif,
Pronom (wie auch des Participe); dieſe die Veranderun—
gen des Verbe. Bei der Déclinaifon muß man die Cas,
eugunasfalle) le Nombre, (die Zahl) le Genre, (das Ge
ſchlecht) bemerken.

Cas find im franhoſiſchen funfe, Nominatif, Genitif,Datif, Acéufatif Doch find
cuſ. fo wie der Genit. und Ablatif, immer einerlei.

Das Geſchlecht der Worter iſt zweierlei, Mafculin und
Feminin. Auch iſt die Sabl zweierlei: durch den Singulier drukt

man das Einfache, durch ben Pluriel aber das Vielfache aué.

Vom Artikel.
“Der Artikel iſt. ein Mort, welches die Déclinaifon der

ubtigen Klaſſen férmirt, das Geſchlecht der Noms beſtimmt,
und anſeigt, ob man von ihnen beſtimmit oder unbeſtimmt
redet.

Hieraus folgt, daß der Article nur zweifach if, nemlich
der Beſtimmte (Défini) und der Unbeftimmte (Indéfinid

Form des Article Défini,

-Stnguler. Maſe.  Fem, Apoîte.Nom. und Acc, le, la, FGen. und Abl. du, de la, de P
Dat. au, à Ja, àrPluriel,
Nom. uns Acc. les,

“Gen, und Ab des,
Dan aux, verra, an.



in jedem Cas eme beſondre Verunderung, ſondern alle Cas

 Wenn auf Ie und la: ein Nom folgt, deſſen Anfangs
buchltabe ein Vokal oder ein ſolches i iſt, welches in: der Aus
ſprache nicht gehort wird, fo, wird das a weggelaſſen, und das
ubrig gebliebene 1 durch den Apoſtrophe mit-bem folgen
den Wort verbunden, ubrigens aber wie la deklinirt. Jm Plus
riel find le, la und l’ einander gleich; denn alle drei haben len

Du, des, au, aux ſtehn eigentlich ſtatt de le, de les, à
le, à les. Daher fagt man noch: de tout le monde, de
tous les biens, à tous les hommes.

Der Nom. und Acc. des Article. Indefiui, werden aus
dem Genit. des Article Défini, der Genit. und Abl. bloß durch
die Prépolition: de, und der Dat., aus dem Nomin..ibes
‘Article Indéfini’ formirt, vor welchem man die Prspolit.
à ſetzt.

rs 3

Nom. und Acc. ‘dus de la, de F
“Gen. und Abl. de,“ de,
Dat. à du, à de la, à de P;7Pluriel.
Nom. und Acc. des, des, des,
Gen. und Abl. de, ‘de, q,Dat. à des, ü des, ‘’Âdes.

Vom ‘Subftanti£,

gubſtantif if jedes Wort, das eine Perſon üder Sache
bezeichnet, die fur ſich ſelbſt gedacht werden kann (wenn ſie
gleich nicht immer far ſich ſelbſt exiſtirt. Der Begrif muß
durch Exempel deutlich gemacht werden.

Das Subftantif iſt commun, propre und colleclif.

Die Subſtantiven leiden nicht wie in andern Sprachen

des

we
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des Singulier und eben fo alle Cas des Pluriel find eineilei.
Bloöß der Artikel macht den Unterſchied. Genau genommen
giebt es eigentlich gar keine Cas, und daher aar Feine eigent—
liche Deklination im Franzoſiſchen. Die Franzoſen drukken
durch Prapoſitionen beſonders durch de (denn du iſt ſtatt de
le und des ſtatt de les) find à (denn au iſt ſtatt à le und aux
ſtatt à les) alle jene Verhaultniſſe der Begriffe aus, welche
Griechen und Romer (und großtentheils auch die Deutſchen)
durch die verſchiednen Endungen ihrer Subſtantiven und Ad
jektiven ausdrukken.

Alle Subſtantiven find entweder mannlichen (Le) oder weib
ichen Cla) Geſchlechts. Aber von welchem Geſchlecht jedes

Subſtantiv ſey, kann man nicht durch Regeln, ſondern man
muß dies hloß durch Uebung erlernen.

Es giebt aber auch viele Subſtantiven, die ſowol mann
lichen als weiblichen Geſchlechts, jedoch mit Verſchiedenheit
der Bedeutung, find, à. B. un und une enſeigne (Fahndrich
und Fahne) le und la livre (Bud und Pfund.)

Oſt:; wird aus einem Maskulinum durch einige Verande
rung ein Femininuni gemacht. Die mannliche Endung eur
geht in euſe uber, 3. chanteur, porteur in chanteufe,
porteuſe. Enchanteur, pêcheur, vengeur haben en-
chantereſſe, péchereffe, vengereſſe. Viele Worter in
teur, Die aus der lateiniſchen Endung zo7 formirt find, vers
andern teur in trice. Acteur, actrice; bienfaiteur, bien-
faitrice; accufateur, accuſatrice; électeur, électrice.
Empereur hat impératrice.

Es giedt Subſtantiven, die bloß einen Singular haben,
j la faim, la foif, eftime u. ſ. w. Dagegen find viele
Gubſtantive bloß im Plural gebrauchlich, z. les ancêtres,
les ciſeaux, les moeurs, les pleurs.

Der Plural unterſcheidet ſich vom Singular mehrentheils
durch ein angebénètes s. Endigt ſich ſchon der Singular auf

5, fo iſt zwiſchen beiden kein Unterchied; auch die, welche auf x
und 2 ſich endigen, leiden im Plur. keine Veranderung (le und

les
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les fils, la und les voix, le und les nez} Die Worter,
die ſich auf ein u endigen, vor welchen ein oder mehrere Vo
kale ſtehen, bekommen ein x (l'eau, les eaux; le feu, les
feux; le voeu, les voeux.) Jedoch clou, trou, matou
bekommen ein s.

Die Worter „Jie fich auf al oder ail enden, verandern

meiſtens dieſe Endſdibe in aux (le mal, les maux; le ches
val égal, les chevaux égaux; travail, travaux. Doch
bekommen mehrere das gewöhnliche-, 3, DB. bal, carnaval,
attirail, éventail u.ſ. w.

Die Worter auf nt laſſen, wenn fie vielſylbig ſind, im
Plur. das 2 fahren, und bekommen ein bloßes s (le fenti-
ment, les fentimens.)

Einige Worter formiren den Plural ganz irregular, à B.
ciel, cieux; oeil, yenx; tout, tous,

Von den Adjektiven.

Siedrâtten Rigenſchaften und Beſchaffenheiten ir
gend einer Perſon oder Sache aus.

Sie richten: ſich im Geſchlecht nach dem Subſtantio,
woju ſie gehoren.

Das Adjettif wird bisweilen ſtatt eines Subitantif ges
braucht. 8. B. Nous devons préferer Putile à lagréable,

Das Aäjeclik drukt die Eigenſchaft einer Perfon oberSache

Yald in einem hohern, bald in einem niedrigern Grad
aut. 8. B. cet homme eſt grand, plus grand, trés grand,
le plus grand. Dieſe Art, die Eigenſchaften aus,udrukken,
nennt man die Stufen der Vergleichung (degrés de dom-
puruiſon ‘on de fignification), Es find deren, wie im an
dern Sprachen, drei: le Poſitif, le Comparatif, le Superlatif,

Der Poitif drukt die bloße Eigenſchaft Shne Vergleichung
aus. PB. un jeune homme poli,

Der
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„Ver Comparatif drukt außer Der Eigenſchaft noch eine.
vergleichung aus. Z. B. meilleur, moindre, pire.

Vor die ubrigen Adjectifs ſetzt man plus, wenn man
einen hohern Grad, oder moins und ne pas fi, wenn

man einen niedrigern Grad der Eigenſchaft ausbritfen will.
Vor das Subftantif, mit welchem die Vergleichung angeſtellt
wird, ſetzt man que. Z. B. l’Afie eſt plus grande que
l'Europe. .l’Afrique eſt moins peuplée ou n’eft pas fi
peuplée que l’Europe.

Auffi und autant drukken ebenfalls einen Comparatif

aus. Z. B. l'hiitoire eſt auſſi utile qu'agrẽable. Le men-
teur eft autant méprifé, que l’homme vrai eſt eftimé.

Der vuperlatif drukt die Eiaenſchaft im hochſten Grade
aus, wenn man vor plus und moins bei bem Adjectif den
Article défini ſetzt. BB. le menſonge eſt le plus bas
de tous les viees. Jn dieſem Falle muß vor das Wort, mit
welchem die Vergleichung angeſtellt wird, de geſetzt. werden.

Will man nur einen ſehr hohen Grad der Vermehrung
ausdrukken, fo ſetzt man vor Das Adjectif très, fort, biens

Wenn das Adjectif fi im Mafculin auf ein ſtummes e
endiget, fu bleibet es im Feminin unveranderlich. Un jeune
homme aimable Une jeune démoifelle dimable. Gn
diget es ſich auf ẽ. ai, i, u, oder auf einen Konſonanten, fo wird
ein ſtummes e beigefugt. Z. B. ſenſẽ, fenfée vrai, vraies
poli, polie; ingẽnu, ingẽnue. Aber Favori hat favorite.

Viele Adjektiven, die fi im Mafc. auf einen Konſonan
ten endigen, ſetzen im Fem. blos ein ſtummes e hinzu. Z. B.
grand, grande; petit, petite; dur, dure; gris, griſes
Ouvert, ouvertes

Ausnahmen find die Adhectifs die ſich auf 6 endigen,
einige verwandeln das c in che, einige in que. Z. B. ſec,
ſeohe; blanc, blanche; franc, franche; caduc, ca-
duque: ture, turque; grec, grecque oder grègue; pu«
blic, publique.

Die
7
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16 e—Die Adjektivs in d laſſen das d  weg, und bekommen ein

ſtummes e.  3.B, nud, nues crud, crue, Verd.bat verte.
Die Adiektivs in kverwanbeln das fin ve, z. B. bref,

brève; naif, naive; neuf, neuve.

Das Adjectif long fat longue.
Die Adijektivs in el, eil, ul, ar, ien, on, as, ais,

es, OS, et und ot verdoppeln den Endkonſonanten und bes
kommen das ſtumme e. Z. B. ‘cruel, cruelle: nul, nulles.
ancien, ancienne; bon, bonne; épais, épaille; ſot,
ſotte.

Ausnahmen find: ‘mauvais, niais, ras, ‘complet,
difcret, inquiet, replet, ſecret; dieſe bekommen nur ein e.
Ferner frais und tiers haben fraîche und tierce. “Beau; nan
veau, fou, mou, vieux, Die auch im Maſeulin bel, nau-
vel, fol, mol und vieil haben, wenn ſich bas darauf fol
aende Mort mit einem Moral anfungt, ‘haben belle, nou-
velle, folle, molle, vieille. Eſpagnol bat eſpagnole.
Don vieil iſt anumerken, daß man gewohnlich nur le vieil
homme, ‘le vieil Adam ſagt, außerdem aber allezeit vieux,

Die Adiektivs fn eur bekommen ein flummes e. Z. B.
majeur, majeures; ſupérieur, ſupérieure. 4

Die Adjektivs in x verwandeln das x in fe. Z. B. heu-
reux, heureuſe; jaloux, jalouſe; doux, douces faux,
fauſſe; roux, rouſſe.

Einige Adiektivs werden Adverbes, wenn man an die

Endigung des Feminini die Splbe.ment ſetzt. Z. B. pre-
mier, premièrement; doux, doucements

v

Von den Zahlwortern, Noms de Nombre.

Die Jahlworter drukken die Menge oder den Rana der
Sachen aus, Sie find entweder Subltantifs oder Adjectifs.

Die

Gentil, benin, malin baben gentille, benigne, maligne.
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Die nombres adjectifs theilt man in cardinaux und

in ordinaux.
Die cardinaux bezeichnen die Quantitat der Sachen,

und ſind die Antwort auf die Frage: wieviel? un, deux,
trois, quatre, cing, fix, fept, huit, neuf, dix, onze,
douze, treize, quatorze. quinze, feize, dix-fept, dix-
huit, dix-neuf, Vingt 20), trente (30), quarante
(40). cinquante (50), foixante (60), foixante et dix (70),
quatre-vingts (80), quatre vingt-dix, (5). quatre-
vingt-onze (91), cent (Io0o), mille (1000. Die
andern Zahlworter werden durch Zuſammenſetzung formirt.
Man ſagt vingtset um und vingt-uns; trente et un und
trente- un u. ſ. w. Aber beſtandig (ohne et) vingt- deux,
vingt-trois u ſ. w. Eben fo (ohne et) quatre-vingt. un
quatre-vingt-deux u. ſ. w.

Man ſagt deux cente hommes, aber trois cent ſoi-
xanté chevaut; quatre-vingrs-hommes, aber quatre-

“vingt dix chevaux.
Man ſagt deux mille scus; aber deux milles (Meilen)

d'Allemagne. Beim Patum ſchrejbt man mil.
Die Ordinaux bemerken die Ordnung, den Rang dr

Sachen, z. Ÿ premiery fecond, vder deuxièmes troiſiè-
me, quatrième u. ſ. w.

Die Ordinaux entſtehen auê den Cardinaux, indem
man an diejenigen, die ſich mit einem Konſonanten endiaen

ième anhangt; iſt er ein k, fo ſetzt man vième (neuvième),
iſt. aber der letzte Buchſtabe ein ey fo wird ſtatt deſſen ième

geſetzt:. quatre, quatrième; douze, douzième.

Die Nombres Subftantifs drüffen eine gewiſſe Quan
titat von Dingen als vereiniat aus, und dieſe nennt man
collectiſs, z. B. une douzaine, demidouzaine, huitaine,
centaine, un millier, un million.

Einlge drutken die Theile eines Ganzen ans; dieſe nennt

Man diſtributifs; z. B. la moitié, le tiers, le quart, le
qquint, la dixme 1 ſ. w.

B Pro-Le
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Proportionels oder augmentatifs ſind le double, le

triple, le quatruple, le centuple u. f. w.

Wenn man zu den Nombres cardinaux und ordi-
maux das Wort fois ſetzt, ſo bekommt man die vierte Gat—
fung, die man Nombres Subſtantifs de répétition nennts
i. B. une fois, deux fois; la première fois u. ſ. v.

Enblich formirt man noch ZahlAdverbien, indem man

zu dem feminin der Nombres ordinaux die Sylbe ment
hinzuſetzt; z. B. premièrement, erſtlich, ſecondement,
troifièmement 4, f, tv,

NVon den Pronoms.
Die Pronoms vertreten die Stelle der Nomszur Verr

kurzung des Ausdruks. Siefind Perſonnels, Relatifs, Ab-

ſolus, Indéfinis, Dẽmonſtratifs. t
Die Pronoms Perſonnels bezeichnen die Perſonen: ES

Erſte Perſon.
Je, me, moi, im plur. nous.

Zweite Perſon.
Tu, te, toi, im plur. vous,

Dritte Perſon.
Il, maſt.  im plur. ils, eux,
Elle, fem. im plur. elles.
Soi, ſowol mafe. als fem
Lui, maſt. juweilen auch fem. int plur. leur,

NB. Mit vous werden nicht nur mehrere Perſonen anges
redet, ſondern es iſt auch die gewohnliche huflichere Ant
rede an eine einzige Perſon,

f

Dis RS



Die Pronoms Poffeffifs find: mon, ton, fon, notre,
votre, ieur, le mien, le tien, le fien, le nôtre, le vôtrè,
le leur. Mlle zeigen einen Beſitz oder ein Tigenthum an,

Mon bat im fem. ma, im plur. mes.

‘Ton ta, tes.J

Son fa fes.Le mien la mienne. les miens, ennes.
Le tien la tienne, les tiens, ennes.
Le ſien la/ſienne. les ſiens, ennes.
Notré, mafé et fem. im plur. nos
Votre, in plur. vos.*Leur, im plur. leurs.Le und là nôtre im plur. les nôtres,
Le und la vôtre im plur. les vôtres.
Le und la leur iini plur. les leurs.

Mon,tèn und ſon werden auch beim femin. gebraucht,
wenn das folgende Wort mit einem Vokal oder ſtummen À

anfungt (mon ame, ton amitié, fon humeur.)

Von den Pronoms Rélatifs,
Die Pronoms Rélasifs find diejenigen,, die ſich auf ein

vorhergehendes Nom oder. Pronom beziehen. Dergleichen
find aui, ques die in beiden Geſchlechtern, und in beiden
Nombres unverandert bleiben. Hieher gehoren auch lequel,
laquelle, im plur. lesquels, lesquelles; ferner dont, quoi,
Js en, die in beiden Geichlechtern und in: berden Nombres uns
verundert bleiben. Auch die Artikel le, la, les werden beim
Verbum pronoms relatifs, und ſind inſofern gleichſam als der
Aecuſativ der dritten Perſon (ihn, fie) ju betrachten.

Von den Pronoms Ablolus.

Qui, que, quoi, quel, lequel werden oft ohne Bejug
auf ein vorhergehendes Nom gebraucht. Dies geſchieht vor

auglich in den Redensarten, wo man fragt.

J Ba Bonx



Mon den Pronoms Indéfinis.
Die Pronoms Indéfinis ſind on, quelqu'un, eha-

cun, quiconque, perſonne, rien, ce, celui, altrui, l'un,
l’autre, pluſieurs, quelque-que u. ſ. w.

Dieſe Pronoms heißen indéterminés oder indéfinis,

tieil fie ein unbeſtimmtes Obiekt ausdrukken.

Von den Pronoms Démonttratifs.
Dieſe zeigen gleichſam auf die Perſon oder Sache, deren

Stelle fie vertreten. Dergleichen ſind: Ceci, cela, celui-
ci, celui-là, celle-ci, celle-là, im plur. ceux-ci, ceux-là,
im fem. celles-ci, celles-là,

J

—A

Statt Ce fagt man vor einem Vokal oder ſtummen À
det (cet enfant, cet homme). “inf femin. cette. -Stu
plur. bat das Maſkulinum und Femininum ces. Bisweilen
verbindet man fie noch mit ci und la, um ihre Stelle noch
deutlicher anzuzeigen. Z. B. ce livre-ci, ce jour-là:

Die Pronoms, die ohne le und la formirt werden, bes
fommen marrer Nombres dre Prépoſitions de und à;
jene fin Génit. und Ablat. dieſe im Datit.

Vom Participe.

Das Participe iſt eigentlich ein Adjectif, welches von
einem Verbe abueileitet wird, und bei welchem alle Verande—

rungen des Adjectif ſtatt inden Z. B. aimé aimée, ai-
més aimées u.ſ. w. Mau ſagt: j'ai v# une femme, aber
la femme que j'ai vue; j'ai acheté des livres, aber les lis
vres que j ai achetés; les femmes que jai Vues u. fe w.
Eben ſo: je les ai vus oder (wenn ſich les auf ein fem. bes
zieht) vues.
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Vonm Verbe.
“Das Verbe iſt ein Mort, welches anzeigt, 1) daß ein

Subjekt (Perſon oder Sache) etwas thut, 2) daß ihm etwas

gethan wird, und 3) daß es ſich in einem Zuſtand beſfindet.

Die erſte Gattung nennt man Verbe AGif, die zweite

Paſſif, die dritte Neutre (z. B. dormir). Dieſe letztern
heißen ſo, weil ſie genau genommen, weder Aktiva noch
Yaſſiva find, oder weil ſich das Subjekt halb thétig, halb lei
dend verhalt.

Außerdem theilt man die Verbes noch ein: in Prono-
minaux und Imperſonels.

Verbes Pronominaux find dieienigen, Die mit zwei
Pronoms von einerlei Perſon koniugirt werden. Z. B. je
me-bleffe, je me vois, je m'aime.

Man theilt fie ein in réfléchis und in réciproques.
Jene bezeichnen eine That eines Subrefté, die auf vas nemlidhe
Gubjekt zurukfalt. Z. B. mon frère fe blélſe. Dieſe drukken
die gegenſeitige.handlung verſchiedner Sybjette aus, ſo daë fie
von dem einen auf das andere wirkt. Z. B il faut que deux
frères s'aiment et s’étudient à fe rendre ſervice.

Grwohnlich find dergleichen Ausdrukke zweideutig, els
ches aber vermieden wird, wenn man eutre, mutuellement,
réciproquement ober Pun l’autre hinjuſetzt.

-1; Verbes Imperfonnels find, die nur in der dritten Pers
fon des Singulier gebraucht werden: il faut, il importe,

Ganz beſonders find die Verbes Avoir und Erre qu bes
merken, die man Verbes Auxiliaires nennt, inſofern ſie die
Conjugaiſon der ubrigen Verbes formiren helfen. Avoir
hilft Das Actif formiren, être bas Paſſif. Aber avoir iſt
ſelbſt für être Hulfswort, weil die zuſammengeſetzten Tem-
pora von être mit avoir formirt werden. Daher iſt avoir
ſowol für die Formation des Aktivums alé Paſſivums un-
entbehrlich.

x
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Von der Conjugaifon.
Me der Conjugaiſon find qu bemerken: Nombres,

Perſonnes, Modes und Temps.
Nombres find zwei: fingulier, pluriel.

Perſonnes drei, ſowol im fing. als plur.
Sing. je, tu, il (elle, on oder ein Subſtantiv mit 1é, ta.)

Plur. nous, vous, ils (elles oder ein Subſtantiv.)

Modes find vice: Infuinf, Iudicutif, Subjonctif, (oder
Conjonét:f), Imperauij.

Temps (tempora) konnen im allgemeinen nur drei ſeyn:

die gegenviirrige, die vergangene, die kunftige Zeit (le
temps prẽſent, le paſſẽ, futur). Aber da man ſich die
Ver angenheit auf ſehr verſchiepune Art denken kann, je nach
dem ſie mehr oder weniger vergangen, mehr oder weniger noch
fortbaurend iſt, fo giebt cé auch mehrere Formen fur die vers
gangene Zeit, fo mie auch für die kunftige, ie nachdem man
ſich dieſelbe one oder mit Bedingung denkt.

Die Temps find entweder einfache oder zuſammen
geſetzte (Simples ou Compofés.)

Die Formen des Infinitif find le Préfent, le Participe,
le Parfait, le Gérondif préfent und le Gerondif paſſẽ.

Die Temps des Indicatif find

J. Die gegenwartige Zeit bat nur eine Form, le Préfens
Ge penſe.)

Il. Die vergangene Zeit hat funf Formen.

1) Imparfan. Es endigt ſtch immer und uberall, ſowol
bei den reguluren alé irregularen Konjugationen auf ois,

ois, oit und Plur. ions, icz, ‘oient. Einige nennen
es auch wohl préſent relatif, fo mie bas eigentliche
Préẽſent: préfent abſolu. Es iſt nicht mit unfeuns

deut



23
deutſchen Jmperfektum einerlei. Denn dieſes iſt bon
einem grôfern Umfann. Das deutſche Jmperfektum erz

zahlt und beſchreibt; das franzoſiſche Jmperfektum er
zahlt nicht, ſondern beſchreibt. Es drukt mehrentheils
eine nicht mit einemmal vergangene, ſondern fortaefente,
fortdaurende, durch einen bald langern bald kurzern Seitz
raum fortlaufende Handlung aus. Es hat darin viel ahn

lUiches mit dent griechiſchen Aoriſtus. Jm deutſchen kann
man es daher auch oft durch pflegen ausdrukken. Lors-

quu'il croit à Berlin, il allais (nicht etwa einmal, ſondern
mehrmals; wure es nur einmal geſchehen ſo hieß es alla)
au manẽge, où il montoiz (ofters) plufieurs che-
Vaux. Fréderic fécond ctoit un grand prince,
il aimoit fon peuple. Rome étoir d’abord gouver-
nẽe par des Rois.

a. Parfais ſimple. Man nennt es auch Parfait défini,
weil dadurch eine vollige und genau beftimmte Vergan
genheit ausgedrutt wird. Andre nennen es parfair hi-
fhorique. Auch heißt es in vielen altern deutſchen Grams
matiken, aber unbequem, das 2te Jmperfektum. Es
zeigt, daß etwas in einer Zeit geſchehen, von der nichts
mehr ubrig iſt: à. B. Je reçus hier, la ſemaine paf-

ſẽe, le mois dernier des nouvelles de notre ami.
Auch mug die Zeit wenigſtens ſchon um einen Tag vers

gangen ſeyn. Man kann alſo nicht ſagen: Il fit un
très grand froid cette ſemaine. Auch nicht: je reçus
ce matin une lettre.

j. Parfait compofé (mit j'ai) Man nennt es auch par-
fait indéfini., Es zeigt An, daß etwas in einer nicht
beſtimmten und ausdruklich angezeigten Zeit geſchehen

 iſt, pder daf. dieſe Zelt noch nicht ganz vergangen iſt.
Alſo: Fai va aujourd'hui votre père.

4. Parfuit antérieur defini (mit j'eus). Es bejeichnet eine
Handlung, die vor einer andern geſchehen, welche (ans

dre) in einer Zeit geſchah von der nichts mehr ubrig.
Z. B. Nous partimes, des-que nous eumes vu le Roi,

Jreus hier achevé ma lettre avant ſept heures.

B 4 5. Plus-
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5. Plusque- parfait (zuſammenaeſetzt mit j'avois), Es

bezeichnet, dan eine Sade ſchon geſchehen war, alseine andre geſchah. Z. B. J'avois déja diné quand
votre frere eſt venu.

TL. Die kunftige Zeit bat 4 Fornen.

1. Futur fimple, (j'aimerai). Es endigt fi immer auf
ai, as, a, ons, ez, ont.

2. Futur compoſé, (oder auch futur antérieur) Es
wird mit j'aurai forniirt. Es zeigt an, daß eine Sache
vor der andern ageſchehen wird. Z. B. Lorsqu'un
ouvrier aura travaillé pour vous, ayez foin de le
Payer exactement..

3. Conditionel préſent. Es unterſcheidet fich von dem fu-

tur ſimple Lin ai) nur durch die Endung ois (und wird
dann uhrigens wie das Imparfait formirt). Es zeigt
an, daß etwas nue unter einer gewiſſen Bedingung ges
ſchehen wurde. Z. B. id) wurde kommen, wenn
id Zeit hatte, je viendrois.

4. Conditionel paſſt (zuſammengeſetzt entweder mit j auroit

oder (welches letztere nicht fo gewohnlich) mit j’euife).
Es zeiat an, daß etwas geſchehen ſein wurde, wenn
die und die Bedingung ſtatt gefunden hatte. Z. B. ich
wurde geſchrieben haben, wenn td Zeit gehabt hatte.
J'aurois écrit, oder j’euffe écrit, fi, u. fe w.

Anmierk. Außer den Parfaits, compoſẽs: j'ai aimẽ und
j'eus aimé hat man noch ein Parfait furcompofé
j'ai eu aimé. Eben fo ein Plusque parfait fur-com-
poſẽ: ft j'avois eu diue plutôt, j'aurois-été vous
voir. Eben fo ein futur antérieur fur -compofé,
Z. B. 11 fera ſorti, désqu’il aura ex achevé fa lettre.
Endlich auch ein Conditionel paſſẽ fur compoſs. 2
B. j'anreis ex achevé avant vous, ſi je niavois pas
été interrompu. Allein dieſe Formen werden nur ſel—
ten acbraudht, und daher auch bier, in; den Konjugationst:
tabellen nicht init aufgefuhrt.

Die
#4
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Die Temps Des Subjon&if ſind le Préfent, l’Imparfait,
le Parfait (zuſammengeſetzt mit j'aye) le Plusque- parfait
(mit j euſſe).

Dder Imperatif hat nue ein Temps, welches theils (in
Kukſicht auf die Handlung Des Befehlens) ein Praſens,
theils (in Rukſicht auf die befohlene Handlung) ein Futu
tum 'anzeigt.

Form der Konjugation.

Die Form iſt verſchtkben nach Verſchiedenheit der En
dung des Inſinitit. Dieſe iſt vierfach: er, ir, oir und re,

Demnach wéren eigentlich nur vice Konjugationen. Aber Let
den Verbis auf ir und re herrſcht große Verſchiedenheit. Das
her andre viel mehr Koniugationen zhlen. Wir wollen daher
bei den Verbes auf ir und re. mehrere Formen hinſetzen, und
zwar bei den erſtern 4: finir, fentir, ouvrir, tenir; Bet
Pen andern 5: Plaire, paroître, conduire, plaindre, dé-
fendre, Ob fie gleich in vielen Formen aanz ubereinkom
men, ſi weichen fe doch ofters ab. Man konnte daher allens
falls xx Konjugationen rechnen: 1auf er, 4auf ir, 1auf oir,
4 auf re. Ueberdies giebt es noch manche unregelmaßige
Verba, wovon die wichtigſten weiter unten benierkt werden

ſollen.
Es folgen nun 4. Konjugationstabellen.

J. Durch die erſte lernt man formiren, 1) bas Hulfswort

avoir. (Wir haben einEubſtantiv (un livre) dabei geſetzt,
damit der Anfunger unterſcheide, wenn j'ai em Pralentz
iſt, und wenn es eine vergangene Zeit bedeutet. Lotzteres
nehmlich, ſobald ein Particir daber fehr.) 2) Das

Hulfswort être. Durch Briſetzung des Purticips aimé
lernt nun der Lehrling zualeich das Paſſif und braucht

—m
dies daher bei den folgenden Konjurationen nicht wieder
holt zu werden, 3) Die erſte Komugation auf er.

æIl. Die 2te Tabelle liefert die ste Konjugation auf ir, nach
Hihren 4 Formien.

Ds NL,
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III. Die zte Tabelle liefert die zte Konjugation (auf oĩr)

und die 3 erſten Endungen der 4ten.

IV. Aus der qten lernt der Lehrling nicht nur die 4te und
ste Endung der 4ten Konmugation (nemlich aindre und
endre), fondern auch Die Form der Verbes pronomi-
naux. Ferner noch die Form der Verbes iniper.
ſonels.

Man merke ſich son jedem Verbum nur folgendez: 1) som

Infinitif das Préfent, das Participe und Sas Gérondif,
2) Vom Indicatif das Préfent und das Parfait ſimple.
Weiß man dieſe Formen, fo bat die Konjugation des ganzen
Verbums keine Schwierigkeit, indem ſich alle übrigen Formen
nach jenen 5 richten, und von einer von, ihnen abgeleitet
werden.

Wenn im Préfent des Indic. die erſte Perſon fi auf
endigt, fo wird in der aten ein s bingugefebt, und die zte iſt
dann wie die erſie.

J

Hat die erſte Perſon am Ende odek x, fo iſt Die 2te Der
erſten gleich; und bei der zten wird s oder x in 2 verwandelt.
Vei ben Decbis (-cre, -tre, dre) die in der erſten Perſon
cs, 85, ds am Ende haben, wird bei der dritten nur das s weg

geworfen, z. B. je combats, il combat! je réponds, il
rẽpond.

“Da Pluriel endist ſich uberall ons, ez, nt.

Das Parfait ſimple hat 4Endungen.

1) Port ai as a Ââmes âtes érent
3) Sent is is’ it Îmes Îtes lrent,
3) Reg us us ut Ümes' utes urent
4) Dev ins ins int ,inmes intes inrent.

1 “Das,
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Das Imparfait'endigt ſich ſtets auf ois, bas Futur ſtets

auf rai (rai, ras, ra, rons, rez, ront), pag Conditionel
préfent ſtets auf rois.

Das Prẽſent des gubjonctif endigt ſich immer auf e
(e, es, e, ions, iez, ent). Das Imparfait des Subjonéti£
richtet ſich nach dem Parfait ſimple des Indicatif und bat
daher folgende demſelben gemaße 4Endungen:

Port aſle aſſes ât affions aſſiez allent
Sent iſſe iffes it iffions üſſiez iſſent
‘Rég -uffe uiſſes ut uſſions uffiez uſſent

Dev inſſe inffes Int inſſions inſſiez inſſent

Dom Préfent des Infinitif formirt man das Futur ſim-
ple, in dem man à oder re in rai verwandelt. Die Ver-
pes auf enir haben im Fut. iendrai, und die auf voir bas
ben Vrai. Z. B. venir, viendrai; devoir, devrai.

Dat Conditionel préfent richtet ſich nach dem kutur.Exs wird bloß rai in rois verwandelt.

17
J A

I,

Adiif. Pai£
Infinitit.

Préfent.
x

Avoir (un livre)! Aimer, lieben. IEtre, ſein. laimẽ, ée, geliebt

haben. l werdenParticipe. 4

Eu, eue, gehabt! aimẽ, ée, geslété, getvefen,

tibth I
I

Parfait.
avoit eu [avoir aimé [avoir êté t

“0. Ps Géron-



syant eu

1

Jai (un livre)
ich habe.

tuy as,

dl (elle) a
nous avons
vous avez,
ils (elles) ont,

Javois (un li
vre) ich hatte.

tu avoisy
il avoit,
nous avions,
vous aviez,

[ayant aimé

Gérondif préfet.
laimant ẽtant

Gérondif paſſt.
faydhe été,

Indicath£
Préfeut

J'aime, ich lie
be.

tu ames,
il aime,
nous aimons,
vous aimez,
1s aiment,

J

aimois, ich
liebte.

u aimois,
t atmoir,
n. aimions,
v. aimiez

2

ahſolus

Je ſuis, ich bi

tu es,
1 eit,
nous ſommes
VOUS êtes,
Is fonts

Imp fair.
ẽtois, ich war

u étois,
ẽtoit.n, étions,
v étiez,

ils avoient,

J'eus (un livre)
ich hatte oder
habe gehabt

tu eus,
il eut,
nous eumes,
vous eutes,
zjs event,

J'ai eu (un livre)
ich habe gehabt
tu as eu,
il aeu,
nous avons eu,

Is aimoient. ils étoient,

Parfait frmple,

J'aimai, ich lieb
te oder hab
geliebt.

u amas,
1 aima,

nous aumâmes,
vous aimâtes
ls aimérent,

Parfait
'ai aimé, id
habe geliebt.
u as aimé,
1 a aimé,
n. avons aimẽ,

vous avez eu,
ils ont eu, {ils ont aumẽ,

avez aimé,

Je fus, ich wur
de oder bin

fut,
n. ffimes,
v, fûtes,
ls fûrent,

Compoſt.

i été, ich bin
geweſen.

u as été,
l a été,
nous avons été,
v. avez Été,
s ont Étéy

aimé, ee, lich
werde geliebt)

aimés, ées

imé, de. id
wurde geliebt.

imés, ées,

1mÉ, êe,

més, ẽes,

mé, ke, ich bin
eliebt worden

mẽs, ées,

Parfan



Parfait antérieur.
eus aimé, ich

hatte geliebt

u eus aimé,
l eut aitnẽ.
n. eümes aimé,
v. eütes aimé,
ls eürent aimé,

Plusque
J'avois aimé, ich

hutte geliebt.

ni avois airné,
il avoit annẽ,
n avions aimé,
v. avie aimé,
ils avoient aimẽ,

Futim

tu aimeras,
A aimara,
nous: aimerons
vous aimerez,
ls anneront,

 aurai aimé, ich
werde geliebt
habeu

tu auras dimé
aura aimé,
n. aurôns auné,
v. aurez aimẽ,
1s auront aimé,

2 9

f x

peus été, idjaimé,ée, ich var
mar geweſen. geliebt worden.

tu eus Été,

leut éré,
n. eümes été,
v, eûtes été,
ls eurent été,

parfaite
l'avon été, ich

war geweſen

4 avois été,

lavoit éré,
1, avions été,
V aviez, été.
ls avoient été,

ſimple.
Jaimerai, ich ſJe leram ich wer
werde lieben. de fein.

tu ſeias,
a fera,
nous ferons,
vaus ſererz.
iss ferofft,

Eutur ompofé.

J'aurai éré, ich
werde geweſen
ſein. J

u ammas été,

aura été,\
n. aurons été,
v. autez été,
Is auront été,

Condition preſent.
e ſerons, ich aimẽ, ée, ichFaimerbis, id

wurde lieben.

tu aimerois,
i-aimeroit,
n, aimérions,
v. aimeriez,
ils aimeroient,

wurde ſein.

u ferois,
l feroit,
n terions,

fevicz,
s ſeroient,

aimés, Ées,

aimé, Ce, ich
war geliebt
worden.

aimés, Ces,

aimö, ke. ich wer
de geliebt wer
deu

imö, ke, ich wer
de geliebt wor
den ſein.

imés, Ées,

wurde geliebt
werden.

aimés, ẽes,

Condi-

J



A

30

Taurois eu (un
v

liv.) ich wurde
gehabt haben

tu autois eu,
il auont eu,
n. aurions’ eu,
vous auriez eu,
ils quioient eu,

J'euſſe eu (imli.
vre)ich wurde
gehabt haben.

tu euifes eu,
il cût eu,
nous euſſions eu
vous euſſiez et,]
ils euſſent eu,

habe.
‘qu’il ait,
ayons,
ayez,
qu'ils ayent,

‘Que j'aye (un li»
vre)daßich babe
que tu ayes,
qu’il air,
que nous ayons
Que vous ayez,
qu'ils ayent,

Que feuſſe (un
kvre) daß ich
hatte.

‘que tu euffes,

J'aurois aime,
ich wurde ge
liebt haben.

tu aurois aimẽ,
il auroit aimé,
n. aurions aimé,
v. autiez aimé,
ls auioient aimẽ

J'euſſe aimé, id
wurde geliebt
haben.

tu euſſes aimé,
eüt aimé,

Que j'aime, daß

qu’il eût,

n,euffions aimé,
v. euſſiez aimẽ,

Conditionel paſſt.

aurois été, te}
wurde gewe—
ſen jein.

tu autois été,
id auroit été,
n. aurions êté,
v. autiez été,
ils auroient ẽtẽ,

Autr ment.
J'euſſe étés id
wurde gewe—
ſen ſein.

tu euifes été,
il eût été,
n. euſſions été;
v, euffiez été,

ils euffent aimé,

ImpéSé,

!s euffent été,

ratit.
Preſent ou Futur.

Keine erſte Perſon.
Aye (un livre)] Aime, liebe. ſSois, ſei.

qu’il aime,
aimons,

aimez,

qu’il foit,
iayons,
foyez

IeID Jqu’ils aiment, ,j qu'ils ioient.

Prefent ou Futur.

ich liebe.
que tu aimes;
qu’il aime,
que n ammions,
que y, aimiez,

Que je fois, daß
ich ſei.

que tu ſois
qu’il fpit,
que n, foyons,
que v. ſoyez,

qu’ils aiment, qu’ils ſoient,

Impu fuit.
Que j'aimalſe,

daß ich liebte.

que cu aimaftes,

Que je fuſſe, daß
ich ware.

eue tn fuſſes,
qu’il aimât, qu'il füt,

aimé, ce, ich
wurde geliebt
worden ſein.

aimés, ées,

aimé, ẽe, id
wurde geliebt
worden ſein.

aimẽs, ẽes.
Er.

J

aimé, ẽe,

AS J

J

aimé, ée, daß id
geliebt werde.

aimés, ées,

aimé, ée, daf ich

geliebt wurde.

que

Subjon&ti£f ou Conjondtif.



que nous aimaſ.
ſions,

que v, amnaſſiez,

qu’ils aimaſſent,

que n. fuſſions,

que v. fuſſiez,
qu’ils fuſſent,

Parfait.
Que j'aye aimé,

daß ich geliebt

habe.que tu ayes aimẽ

qu’il ait aimé,
que noûs ayons

aimẽ,que v. ayez aimé
tu'ils ayenrüimẽ

Que j'aye été,
daß ich gewe—
ſen ſey

que tu aves été,
qu'il ait Lié.
que n, ayons ẽtẽ

què v. ayez été,
qu’ils ayent été,

Flvsque Parfait.
Quej'euſſe aimé
daß ich geliebt

hatte.que tu euffes
aimé,

qu'il eût aimé,
que n, euſſions
Jaimẽe,
que v. euffiez

aimé,
qu’ils euſſent

aimẽ,

II

Infin

Que j'euſſe été,
daß ich gewe—
ſen ware.

que tu euſſes été

qu’il eût été,

que n, euffions
Été,

que v, euſſiez
Été

qu’ils euſſent
été,

itit
Préfent,

Sentir, fuhlen. Ouvrir, dfnen. Tenir, halten;

Participe.

avoir fenti,

Gérondif
ſentant, Jouvrant,

ſenti. ſouwvert,
Parfait.

lavoir ouvert,

Prtſent.

Gerondif paſſt.
ayant ſenti, layant ouvert,

31
aimés, ées,

aimé, ée, daß ich
gelirlt worden
et.

amẽs, ées,

aimé, kẽe, daß ich

geliebt wor
den ware.

J

aimés, Ées,

ltenu,

favoir tenu,

ſtenant,

{ayant tenus,

Indi-



4

J'avois fini, iich ſenti,

Indicatit
Prdſent.

Je finis, ic en
dige.

tu finis,
il finit,
nous finiſſons,
vous finiſſez,
ils finifent,

ſens,
fent,
ſentons,
fentez,
ſentent,

Je finiſſois, ich
endigte. te.

NB. Die ubrigen Perſonen wie bei der erſten Konjugation.
Eben dies gilt sont Parfait compofé, Plusqueparfait/
vom Futur und Conditionel. Daher mir hier und
bei allen folgenden Tabellen nur die erſte Perſon die-
ſer lemps herſetzen.

ſentois, i

fens, ich füble Jouvre. ich ofne.

“Jouvrent,

Imparfait.
chfuhle ſouvrois, id of—

nete.

louvres,
ouvre,
ouvrons,

ouvrez,

tiêns,
tiént,
tenons,
tenez,
tiènent,

tenois, ich hielt.

Parfuit ‘fample.
Je finis, ich en-lſentis, ich fuhl-iouyrir, ich ofne-itins, ich hielt

te oder babe] te oder babe] oder babe gesdigte oder ha
be geendigt.

tu finis,
il finot,
nous finimes,
vo.ls finices,
ils finirent,

gefuhlet.lſentis,
iſentit,

ſentites.
Hentîmes,

{fentitent,
1 Parfuit Compoſé.

fauverr,gJai ſini. ich habe

geendiget.

ſenti, ich habe
gefuhlet.

geofnet.
ouvris,
ouvrit,

ouvrimes,
ouvrites,
ouvrirent,

Parfait antérieur.
r'eus fini, ichlſenti, gefuhlet. Touveir, gebfnet.itenu, gehalten.

hatte geeubigt|

Plusque parfait,

hatte geendigt

Futur fample.

Je finirai, ich ſlentirai, id
werde endigen  werde fuhlen.

ouvrirai, id
werde Sfnen.

balten.
tins.tint,
tinmes,
tintes,
tinrent,

edfnet. itenu, gébalten,

gefuhlet. louvert, geofnet.ſtenu, gehalten.

tiendrais ich,
werde balten.

Futur

tiéns, ich halte



Faurai fini, ich
werde geens
digt haben.

Futur Compoſt.
ſenti, gefuhletlonvert, aeoöfnetltenn, gehalten

haben.  haben.

Conditionel preſent.
Je finirois, ichlſentirois
wurde endigen] wurde

idfuhlen ouviirois
wurde ofnen

Faurois fini, od.
j'euſſe fini, ich

wurde geen—
digt haben.

Finis, endige.
awil finiffe,
finiffons,
finiſſez.qu’ils finiſſent,

Condirionel paſſt.
ſenti.ſenti, gefuhlt

haben.

ouvert,ouvert, geofnet

haben.

Impératif.
ſens, fuhle.
ſente,
ſentons,
fentez,
ſentent,

ouvre, ofne.
ouvre,
ouvrons,
ouvrez,
ouvrent,

haben.

ichitiendtois, ich
wurde halten.

ſtenu,
stenu, gehalten
haben.

tiéns, halte.
tiène,
tenous,
tenez,
tiẽnent,

Sübjon&if ou Conjontti£
‘Que je finiffé,
Défi) endige.
que tu finifies,

“qu’il finie,
que n,finiffions,
que v. finiffiez,
qu’ils finiffent,

‘Que je Finifre,

Préfeut.
fente, daß ff
fuhle.

ſentes,
fente,
ſentions,
fentiez,
ſentent,

ouvre, daß ich
ofne.

ouvres,
ouvre,
ouvrions,
ouvriez,
ouvrent,

Tmparfait,
ſentiſſe, daß id

daß ich endigte fuhlte
que tu finiffes,
‘qu’il finitquen, finilſi ans,

que y. finiſſiez,
qu’ils finiſſent,

‘Que j'ave fini,
daß ich geen
digt habe.

ſentiſſes,
fentit,
fentiffiens,
ſentiſſiez,
ſentiſſent,

auvrilſſe, daß ich
ofuete.

ouvriffes,
ouviît,
ouvriſſions,
ouvriffiez,
ouvriſſent,

Parfait.
ſenti, gefuhlt

habe.
ouvert, geofnet
habe.

tiène, daß ich
halte.

tiênes,
tiẽne,
tenions,
teniez,
tiènent,

tinſſe, daß ich
hielte.

tinſles,
tint,
tinſſions,
tinffiez,
tinſſent,

tenu, gehalten
habe.

Plus



J

tu dois, Aplais, lparois, leonduis,
il doit, tmlait paroiĩt. conduijt.innous devons, jplaiſons, paroiſſoans. iconduiſons.

ils doivent, ſplaiſent. paroiſſent. jconduifent,
vous devez, iplaiſez, Iparoiftéz, iconduiſez,

34
Plusque= purfuit.

Que j'euſſe fini, [fenti gefuhlt louvert, geofnet ſtenu gehalten

daß ich geen hatte. hatte. hatte.

digt bâtte, 1 ï 15il

a -Infinitith
Preſent.Devoir, ſollen. iPlaire, gefallen. Paroĩtre, ſchei-lConduire, fuh

J À men, ren.Participe.

Du, |plu, Jparu, jeonduit,
Parfaits

Gerondif prtſent.
Devant, ſplaiſant, ſparoiſſant, ſconduiſant,

Gérondif paffé.Ayant du, layant plu, layant paru.g [ayant conduit,

à

Avoir da, févoirplu, layoir paru, <Javoir-conduit;

Indicatif
Prtſent.

‘Je dois, ich ſoll Iplais, ich gefal-{ parois, ich ſchei-lconduis, ich fuh

le. i he re,
Imparfait.

Je devois, ichiplaiſois, ich ge-lparoiſſois, ichleonduiſois, ich

ſollte. ſiel. fébrteſchien.

Parfuit ſimple.
Je dus, ich ſollte ſplus, ic gefiel|parus, ich ſchienſeonduĩſis, id

oder babe geoder babe ges} oder habe ge] fuhrte oder
ſollt. kfallen. fhienen. J habe gefuhrt.
tu dus, jplus, |parus, Iconduifis,

il dut, iplut, iparut. aconduifit,
vous dîtes, ſplutes, jparutes, Iconduifftes,
nous dümes, }plûmes, Iparûmes, Iconduififmes,

ils dûrent, Jplôrent, [parûrent, fconduifirent,
Para



Parfait Comonfé. 1Fai du, ich habe tplu; ich habearu. ich habeleannénit, ich bts

geſollt. gefallen. gefchienen, be gcfäbrt.
Parfuit antérieure

Feus du, ich hatplu. te battel paru, ich baftezcorduit.ieh bats

te geſollt. gefallen. Jgeſchienen. te gefuhrt.
Plusque parfait.

J avois du, ichtplu, ich hattelparu, id, hatte]conduir.ich hat
hatte geſollt. ſgefallen. geſchienen. 1 te gefübrt.

Funur fim, le.
Je devrai, idIplairai, ich wer-iparoĩtrai, ich leonduirai, ich
werde ſollen.“] de gefallen. werde ſcheinen] werde fuhren.

rutur Compofé.
J'aurai du, ichſplu, gefakenloaru. eſchienen eonduit. ge
werde geſollt haben.  haben. fuhrt haben.
haben. 1

Conditionel préjest,
Je devrois, ichlplairdis, ich jparoitrois, idjiconduirais, ich

wurde ſollen. wurde gefallen] wurde ſcheinen] wurde fuhren.

Conditionel paffé,
Jaurois dujsder plu, “paru, conduit,peuile du, ich phugefallen bas varu, geſchienen condrur gefuhrt

wurde geſollt den haben. haben.
haben.

7
Jme at.Dois, folle. plais, gefalle. parois, ſcheine. conduis, fuhre.

qu'il doive, plaiſe. paroiffe, conduife,
devons, platons, paroiffons, conduifons,
devez, plaifez, patoiffez, conduifez,
qu'ils doivent. plaiſent, Raroiffent qu’ils condui.

ſent.

SubjonGif ou Conjontif,
Préfent.

Que je déive,rplaile, daß ich paroiſſe, daß ich ſeonduiſe, daß
daß ich ſolle. gefalle. ſcheine. 1 ich uhre.

que tu doives, ipiaiſes. |paro.sfes, tconduifes,
qu'il doive.  rplaife, tparoiffe, 1condujfe,

qu'ils doivent, [plaife, paroiſſent. lconduient.

que n, devions, iplaiſions, jparonſions, teconduviſions.
que v. deviez, tplaifiez, tparoiffiez, 1conduifiez,

C 2 Impar-



7

Au

t J

Lnparfuit.
Que je duſſe, ipluſſe, daß ich[parulté daß ichlconauiſiſſe, dat

daß ich ſollte. geſfiele.  ſchiene. id fuhrte.
Parfait.

‘Que f'aye du, ſolu, gefallen paru, geſchienen ſconduit, ges

daß ich geſollt “babe, 4 babe. 1 tübré babe,
habe.

Plnsane porfaiteQue j'euſſe du, lplu, gefalleniparu, geſchieconduit, ge
daß ich geſollt! hatte. nen bâtte,  fuhrt hatte.

pâtte. A
IV.Verbes Pronominaux. Verbe Imperſonel.

Infinitif.Préfènt.
$c plaindre, ſich besISe défendre, ſich vers!

flagen., theidigen. 4,
Pavrrticipe. Z 1507plaint, beklagt. défendu, vertheidigt.]
Parrait.s'être plaint, ſich Vesis'être défendu, ſich]

klagt haben. J vertheidigt hahen.
Gerondif preſent.

fe plaignant, ſich besife défendait, ſich vet
J

klagend. theidigend.Gérondif paſſt. J
is ẽtant plaint, ſich bezIs’étant défendu, fidh}dyant fallu,

Élagt habend.  vertheidigt habend.

Indicatif,
Préfent. 1°

Je me plains, ich bestdéfends, ich vertheilil faut, titan muß cil

klage mich. dige mich. me faut, ich muß, il
tu te plains, 1défends, Y re faut, du mufit, il
il ſe plaint, tdéfend, 1 nous faut, wir môfs

ils fe plaignent, 1défendent, 1 ach muß midi vers

nous nous plaignons, idẽfendons, ſen u. ſ. w.) il faut

l theidigens i fauc

vous vous plaignez, |défendez, 1 que je me défende,

que tu te défendes
u. ſ. w.

Impar-



7—— 37Imparfuit.Je me plaignois, ich[défencois, id ver-lil falloir, man muß

beklagte mich.  theidigte mich. te.
Parfair frmole.

Je me plaignis, ich basidéfendis, id habelil fallut, man mußte.
be mich beklagt.  mich vertheidigt.l

Parfuit Compofé
Je me ſuis plaint, ichidéfendn, ich habelil a fanu, man bat

babe mich beklagt.t mich vertheidigt gemußt.
Parfait antérieure

Je me fus nuint, ihidéfenau, ich hatteni eûe fallu, man bats
hatte mich beklägt.! mich vertheidigt. te gemußt.

Plusque-purfnit.
Je m'ẽtois plaint, ich ldẽfendu, ich hattelil avoir fallu, man
hatte mich beklagt.! mich vertheidigt. hatte gemußt.

Futur fimple.
Je me plaindrai, idhidéfendrai, ich werde ſi faudra, man wird

werde mich beflas| mich vertheidigen i muſſen Çil me fau-
gen. 1 ne 1 dua, ich werde müfeſen, u. ſ. w.)

Futur Compoſt.
Je me ferai plaint, ich défendù, ich merde[il anra fallu, tan

werde mich beklagt mich vertheidigti wird gemußt Da

„haben. haben. ben.Conduionel préfent.
Je me plaindreis, ichldẽfendrois, ich wurde lil faudroit. man wur

wurde mich bekla-i mich vertheidigt! de muſſen.

gen. baben, yConditionel puſſt.
ſJe me ſerois nlaint, vd.dẽſendu, il auroit fallu, oder

je ine fuite plaint, idẽfendu, ich iwurde il eüt kalu, man
ich wurde mich best Mid vertheidigt wurde gemußt bas

klagt haben.  haben. ben.Imperatif.
Plains toi, beklage ldẽfends toi, verthei

dich. dige dich. yqu’il fe plaigne, 1qu’ils fe défende,
plaignons. nous, 1défendons nous,

qu’ils fe plaignent, [qu’ils fe défendent,
«pfaivnez vous, 1défendez vous,

(ca $ub«“3
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temps An, wie bei den Verbes pronominaux und bei den

38

Subjonctif ou Conjon&i£
Préfent,

Que te me p'aigne pdéfende, daũ ich mich qu’il faille, daß man

daß ich mich Les vertheidige. muſſe.
klage.

Impurfuit.
Que ‘e me plaienifte, ldẽfendiſſe, daß id qu'il fanat, daß Man

daß ich mich bel mich vertheidigte. mußte.

klagte. “À Parfait.
Que je me ſois plant, [défendu, vertheidigt qu'il aĩt fallu, daß Man

daß ich mich be} habe. gemußt habe.
klagt babe. L 21. Plusque parfait,

Que je me fuſſe plaint|défendu, vertheidigt qu'il eût fallu, daf
dan ich mich be-j hatte. man gemußt bâtte.

klagt hatte.

Algemeine Bemerkungen.
Avoir bilft konjugiren, 1) (id ſelbſt, 2)'être in den

temps compofés, 3) das Actif und das Neutre in den
temps compolés.

e* TT

Etre hilft formiren, 1) das Paſſif in allen temps, 2)
die temps compoſẽs der Verbes vronominaux: z. B. je
me fuis bleffé, nicht je rai bleſſs. 3) Auch die temps
compofés ciniger Actifs und Neutres: i B. Pétpis arrivé,
Eben fo aller, entrer, mourir, naître, partir, refter,
fortir, tomber, venir, devenir u. fa tv

Einige andre Verba nehmen beides, ſowol avoir als otre.

au Hulfe, theils ohne Unterſchied der Bedeutung: z. B. ac-
courir, périr, croître, comparoître, difparoître, theils
mit Unterſchied der Bedeutung, à B. demeurer. Il a de-
meuré à Paris und il eſt demeuré muet, Hannibal 4
paſſs les Alpes und cette mode eſt paſſẽe.

«Etre mit dem Participe gzeigt beim Paſſif nicht daſſelbe

Vers
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Verbes aétifs, die mit être formirt werden. Je ſuis aimé

iſt das Préfents aber je me fuis bleſſẽ das Parfait, eben fo
je ſuis arrivẽ.

Oft wird être mit dem Partic. zuſammengeſetzt, ohne

 dhugß gerade das Pallif ausgedrutt werden ſoll. Z D.le livre
eſt écrit heißt nicht immer: das Buch wird geſchrieben, ſon
dern auch: iſt geſchrieben (nicht gedrukt). Hier iſt das Par-
ticipe nichtz weiter gls ein Adjectif.

Anmerkungen uber die erſte Konjugation dec

Zeitworter in er.

1) Aller; part. allé. Préfens des Indicat. Je vais (vas)
tu vas, il va, nous allons, vous allez, ils vont. Fu-

tur J'irai. Imperat. va (it einem s, wenn y dar
auf folgt vas-y, folgt aber ein Verbe, fo heißt es va, 4

.B. va y donnez ordre.) Qu’il aille, allons, allez,
qu’ils aillent. Subj. préf. que j'aille. Die Temps
Compafés werden mit Etre formirt. Eben fo s’en aller.
Imperat. va-t-en.
Sin den Verbis auf ger folgt auf das g allezeit ein e in

den Temps wo ein à oder o ſolgt, à B. je jugeai, ju-
zeois, jugeant.

J

J

Bei den Zeitwortern in ier, Éer, usr wird in der Poeſie beim
Futurum er in rai verwandelt. Z, B. prirai, emploirai,

continurai. Doch in Profe fagen die meiſten Schriftftel
„ler: je prierai, j'emploierai, je continuerai,

4) Envoyer bat im Futur und Condit. J'enverrai, rois.
5) Die siveite Perſon des Imperat. int Sing. bekommt am

Ende ein s, wenn en oder y darauf felgen: z. B. por-
tes· y.

Anmer—
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Anmerkungen uber die zweite Konjugation der

Zeitworter in ir.
2) Wie finir formirt man die Verbes, die in der erſten Pors

fon des Préfent fich auf is endigen. Z. B bénir, unir,
punir. Doch bat Bénir jin Participe béni und bénit,

Hair, Prẽſ. des Ind. je hais, ausgeſprochen je hés, in den ubri—
gen Temps machen a und ĩ zwei Sylben, z. B. nous
haĩſſons.

2) Wie ſentir formirt Man: mentir, dormir, fe répentir,
ſervir, ſortir, reſſortir aufs neue ausgehen, partir, ré-
partir, erwidern. Aber reffortir (être du reſſort) rẽ-
partir, eintheilen fortir fâr avoir oder obtenir,
wie finir.

Abweichend find bouilr, courir(eouru, je courraï),faillirund

défailliv, fuir(fayant, je fuis), mourir (mort; ie meurs,
nous mourons, ils meurent; je mourus; je monr-
rai), ouïr, querir, acquerir (acquis,.acquérants
j'acquiers, nous acquérons; j'acquis, j'acquerrai).
conquérir, vêtir (vetu).

3), ie Ouvrir formirt man Offrir, Souffrir.

Abweichend ſind: Cyeillir, Part. cueilli, Fut. cueille-
rai, Cond. cueilterois.

Saillir, hervorfiehen, iſt nur im Infinitif und in’ den drit
ten Perſonen gebrauchlich.

Saillir, mit Gewalt hervorbrechen, iſt nur in Den dritten

Perſonen gebrauchlich, und geht wie tinir. J

Anillir und trẽſſaillir, fut, aſſaillirai und aſſailleral.

4) Die tenir formirt man auch venir und beider Coms
pofita,

J J
Unmera
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Anmerkungen uber die dritte Konjugation der

Zeitworter in oir.

Wie devoir formirt tan recevoit, apercevoit, perce-
voir &c.

Abweichend ſind:

Çhoir, part, chu. Die ubrigen Temps find nicht ges
brauchlich.

Déchoir, Pari. déchu. Iuiic. je déchois, n. déchoyons,
 déchoyez, ils dechoient. Parf. funple je dechus,
Fut. je dẽcherrai. Cond. je dẽcherrois. Es wird mit
Être formirt; Das Gérond. prẽſ. und das Imparf. feblen,

‘Echeeir;" échu, écheant. Ind. préf. il echet iſt nur ges
brauchlich, parf. j'échus, fut. j'écherrai, cond.
jécherrois. Es wird mit être ſormirt.

Seoir, (angemeſſen ſein) wird nur in den dritten Perſonen
gebraucht, il ſied, ils fiéent il ſẽioit, ils féioient; il
ſiẽra, ils ſiẽront: il féroit, ils ſiẽroient. Subj. qu’il

fyéé, qu’il féent. Es bat keine Temps compofés.
Seoir ſtatt s’affeoir iſi nur im Infinit/ uüblich.

S'aſſeoir. aſſis, Saféiant, je m'aſſieds, ils s’afféient ja
m'aſſis; je m'afféirais que je m'aftiffe, qu’ils s’affif-

ſent. Die erſte and zweite Perſon des pluriel von dies
ſem Temps find nicht gebrauchlich.

Foir, vu, voyant, je vois, je vis, je verrai,

Hourvoir und croire, je pourvus, je crus, que je pour-
vuſſe, cruſſe, pourvoirai, croirai, ubrigens wie vois.

Prévoir, prẽvpinai, prẽvoirois.

Suféoir, ſurſis, furfeoirai, ſurſeoirois.

es Mot
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Mauvoir, mu, mouvant; je meus, nous mouvons, ils

meuvent; je mouvois; jemus; je mouvrai; que je
meuve, que n. mouvions &c,

Plenvoir (Verbe imperfonnel) plu, pleuvant, il pleut, il
pleuvoit, il plut, il pleuvra, qu’il pleuve, qu’il plũf.

Pouvoir, pu, pouvant; je puis und je peux, tu peux, il
peut, n. pouvons, v. pouvez, ils peuverfs je pus,
je pourai, que je puilfe.

Savoir Scavoir) fu, ſachant; je fais, nous ſavons, ils
favent je ſus; je faurai ſache; que je ſache. Man
ſagt je ne ſaurois fur je ne puis.

Valoir, valu, valant; je vaux, tu vaux, il vaut, n. va-
lons, v. valez, ils valent je valus; je vaudrais que
je vaille.

Vouloir, voulu, voulant je veux, n. voulons, v. voules,
ils veulent’; je voulus, je voudrai, que je veuille,que
n. voulions, vouliez, veuillent, ubrigens wie mouvoir.

Anmerkungen uber die ate Konjugation oder die

Verbes. in re.
Verbes in aire, alé plaire,

x

Abweichend:

Braire, iſt nur inf Inf, und der zten Perſon Des prẽſ. und
fut. des Ind. gebrauchlich, il brait, ils braient, il brai-
ra, ils brairont. J

J

Faire, fait, faiſant (fefant), je fais, nous faifons, v. fai-

tes, ils font; je fis, je ferai, que je faſſe. Man ſagt
iwar mal faire aber nicht nous mal faifons, ſondern
nous fefons mal,

Trure,
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raire, trait, trayants je trais, nous trayons. Es fat

kein. Parf. fimple, und fein Imparf des Subjonct.

2) Verbes in aĩtre und eitre, als paroitre.

Abweichend ſind:

Maitre, né, je naquis: es wird in ben Temps Comp. mit
Etre formirt, das ubrige iſt regelmaßig.

Paîsre iſt regelmAifis, bat aber kein Parf. ſimple und Fein
Imp. des Subjonctif. Von den Temps Comp. iſt nur
il a pu und ropu, gebrauchlich.

8) Die Verbes in ire und ire.

Abweichend ſind:

Girconcire, circoneis, je circonois, bas ubrige regelmaßig.

Dire, ate Perſ. des vlur. vom préf. des Ind. vous dites;
dis, que je diffe. uebrigens regelu. Dédire, contre-

dire, interdire, medire, prédire haben dédifez u. f. w.

Maudire, maudiſſant, preſ. ind. maudiſſons, maudifs
 fez, maudiffent, ParË def. je maudis,

Confire, je confis, que ije confiſſe.

Suffire, fuffi, je fuffis, que je fufie,,

Lire, lu, je lus, que.je luſſe.
°F 1Rire, ri, riant, nous rions, vous riez, ils rient jeris,

J

Ecrire, écrivant écriyons, vez, vents j'écrivis.
Frire, iſt vegelm. bat aber nur das Fut. das Conditionel

und die zweite Perf, Sing. des Imper. jé frirai, j'ai
frit, Imper. fris. Statt der fehlenden Temps braucht
man faire frire.

Bruire,



Gruire, bruyant, il bruyoit, ils bruyoient. Uebrigens
nicht gebrauchlich.

Luire und Nuire. Part. lui, nui ohne t.

Hieher kann man auch rechnen:
Boire, bu, buvant; je bois, nous buvons, ils boivent;

je bus.
Clovre oder Clére, je clos, tu clos, il clôt, ohne plur. je

clorrai, j'ai clos.

Eclorre oder éclôre, gebrauchlich im If und den 3 Perſonen
der folgenden Temps; il éclor, ils éclofents il éclorra, ils
ẽclorront; il éclorroit; qu'it éclofe, Die Temps compoſes
mit être,

Canclure, conclu, concluant je conclus, n. concluons; je cone
cludjs, n, concluions; je conclus,

Exclure, exclus, (fem, ne und uſe.)

4) Die Verbes in aindre, eindre, oindre, werden alle vie plaindre

formirt. Z. B. craindre, peindre, joindre.

5) Nach défendre werden die Verbes in dre, cre, pre, tre und vre

formirt. Z. B. rendre, vaincre, rompre, mettre) vivre &c.
Abweichend find:

Prendre, pris, prenant; je prends, n, prenons, v. ptenez, ils
“prennent; je prise

Condre, coufit, coufant, je couds, nous couſons, A. coufez, ils
coufent jecoufis,

‘Mettre, Mis, mettant, je mis,

Mondre, moulu, moulant; je mouds, n. moulons, v. motlez,
ils moulent; je moulus.

Soudre, nur int preſ. des Infinie, gebrauchlich.

Akſondre und Diſſoudre, abfous, fem, abfoute, abfolyant, j'ab-
‘’aous, nous abfolvons, Es bat kein, Parf, ſimple.

Rẽſon

Le



Réfoudre, réfolu (fur determiné) 1éfous (fur reduit) und dann
hat es kein femin. rẽlolvant, je 1éfo:us, que je 1éloluffe,

Suivre, fuivi, ſuivant; je ſius, n. ſuivons; je ſuwis.

Vipre, vêcu, vivant, je vis, n vivong; je vecus,

Vaincte, der Buchſtabe c wird vor a, i, o, in qu verwandelt.

Von den Prépofitions,
Die Prépoñtions begeféhiren die Verhaltniſſe der Gegen—

ſtande und Perſonen, gegen einauder. Unter allen Prapoſitiv—

nen werden am meiffen gebraucht de und à, De regieret ſogär
vft eine audre Prépofition, z. B. apiès, avec,

Die andern Prapoſitionen bezeichnen:

x) ejnen Ort oder Stelle, als chez, dans, devant, derrière, pat.
mi, fous, fur, vers,

2) eine Ordnung, alé avant, après, entre, depuis,

3) eine Verbinðung, alé avec, durant, outre, pendant, ſelon,

ſuivant.
J4) eine Trennung und Abſouderung, als fans, excepté, horn

hoimis.

5 einen Gegenfén, alé contre, malgré, nonobitant,

6) einen zwet, als envers, touchant, pour,

Vom Adverbe,
Das Adverbe drukt einen Umſtand som Adjjectif, vonn Verbe und

bisweilen auch Son einem andern-Adverbe aus, auf melches
es ſich bezient. Die meiſten Adverbes, Die eine Art und
Weiſe ausdrukken, endiaen ſich auf ment und werden von den
Adhjectiſs formirt. Z. B. vraiment, ſagement, poliment,

Endigt.ſich das Mare, des Adj. auf einen Konſon. fo wird das
Adverbe vont l'emin. formirt, z. B. franchement, doucement.

Von
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Ban ben Conjonétions.

Die Conjonctions find Worter. die verſchiedne Theile der Rede
tait einander verbinden. Z. B. et, ni, ou fi, quand, mais,
quoique &e. Ciuige Kontunktionen regieren beſtandig den
Conjonch£ des Verbe, Z. D, quoique, pouivuque, afinque, à
inoins que &e,

Yon den Interjestions,

Die Interjections find Worter, durch welche man eine (angeneh
me oder unangenehne) Bewegung der Seele ausdrukt, z. B.
ah, helas, hé, ba, hola. Man rechuet wohl auch dahin: Bon!
Ça, courage, allons, gare, pam ueſ. w.

x

Von der Ordnung der Worter (Conſtruction).
x) Das GubjcFt ſteht gewohnlich mit dent, was dabon abhangt,

“An der Spitze der Rede, hernach konimt.das Verbe, dann DAS
Adverbe, und endlich die Regimes, wenn es keine Fronoms ſind.

Unter Régime verſteht mqn uberhaupt din S-ibftantif, in Pros

nom oder ein Veibe, welches die Vedentung eines andern
Subſtant. oder eines andern Verbe naher beſtinmt. Kurz der
Gegenſtand dev andlunag, er foi unmittelbar, oder mittel—
bar, ohne oder mit einer Prapontion ausgedrukt, voruehm
lich alſo der Acchlfanf und Datit.

2) Das Subjekt, es ſei ein Nom oder Pronom, ſteht hinter dem
Verbe in den fragenden Redensarten, z. B. Que penſerant

7

de vougiles honnêtes gens, fi vous ne rẽprimez pas vos palſions.

3) Das Subjekt ſteht hinter dem Verbe zwiſchen zwei Komma,
(Vngule) wenn man die Worte eines andern erzahlt. Z. B.
je le‘veux, difoit le Roi.

4) €s ſteht auch hinter dent Sabjonctis der einen Wunſch ans
zeigt oder fur quand même und ein Condimonel geſetzt iſt.
Puiſſent mes malheurs &e

H Es ſteht hinter dem Verbe, wenn ſich die Redensart mit cel,
amſi aufangt. Tel étoit ſon avis, Amſi fut dermint Te
shirtérent,

Die

27



nle gewohnlich vor dem regime compoſe, (D t dent mit einer
L

Die Pronoms, me, te, ſe nous &c. ſtehen gewohnlich vor deun
Verbe, Ne bous informez point des Affaires des autres,

Die Pronoms, moi, toi, foi, lui, eux, el'e, elles, y flehen hinter dem
"Verbe, wenn eine Prẽpoſit. dabei ſteh?, und bot dem impérinf,

Wenn mehrere Proroms in einem Satze zuſammen kommen, fo
ſtehen me, re, nous, vous fe vor bes andern: le, la, les flez
hen vor Lin, Tom, v, en ſteht zu allerletzt  z. B. pr&ez-moi,
votte livre, je vous le remetti ai demain; fi yous me lc 1efuiZ,

Jn der, Satzen, wo zwei Verba ſiud, ſtehn die Pronqms am bes J

ſten Bei dem Verbum, welches ne eigentlich reaiert. Alſo
à B. on ne peut vous blâmer, beiter alé on’ne vous peur blâ-
mer. Vous pouvez ie lu donner, beſſer als vous le lui pou-

Vexr donner.

Menu mehrere Régimes zuſammentreffen, fo ſteht das kurzere
vorne Sind ſie von gleicher Lange, ſo ſteht Das régime fim-

rapoſition, vornehmlich mit de und à) z. B. lambaion fa-
crifie le prẽſene à Favenir. Aber man iagt beffer: j'ai en-
voyẽ à la pnite les lettres que vous avez écrites als j'ai eñe
voyé les lettres q. v. a. ẽ. à la poſte.

Das Aaverbe ſteht gewohnlich nach dem Verbum oder in denx

temps compaſẽs zwiſchen dem Hulfswort und demPartieipiuin.
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